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L Maats' H.^.«^ Mlegs-und 

^»»o 1/4/. Montags den 25. /ammr. î o. / 1 . 

Breßlau den 24, Jan. Vorpossen niedermachen und derselben aantzt 
Die Oestreichs. Armee hm sich aus Schleb Wache unve muthet überfallen, worüber die 

en nah Mähren q zo^n,undcantomretmder in den Häusern elnquartlree Husann ln sol̂  
Gezend von Olmütz Ee.Hochfürstl.Hurchl. ches Schrecken geriethen, daß sie sich mit Hm-
der erste Kömgi. Feldmarschall und regierende terlafsunq d<s Gewehrs, der Pferde und ihrer 
Fürst von Anhal, sind au^ Jage:ndo fwleder Sachen über Hals und Kopf davon machten, 
nach Nelß cstourul et, und haben de Verfü^ und sich, jo gut sie konnten, verkrochen u. ver-
gung g mucht büß d;e Annee die ihrangewie- steckten. Nach dieser rüdml Unterrehmung 
sene Winter^oartiere bezlchcn soll. suchte auch der Herr Major Schütz denen lm 

Auszug eines Schreibens aus Glatz Mayechof gelesenen Oestr. Curaßl̂ resn und 
vom 2Z. Januar. Dragonern eine dergleichen nachtl.Vlsnr zu 

I n der Nacht zw^chen dem 19- und 2osten geben ; Hterzu brauchte er nickt mehr als 6cz 
dieses h«b n die hi r in Gartnson liegende Hu- Husaren, well die übrigen von seinem C man-
saren unter Commando des tapfern Hn. Ma^ do mit Ve? folaung des Feindes und Embrin-
jor Schütz mu Unterstützung emiaer In fam gung der Gefangenen beschäftiget wa^n Bey 
tene einen Ausfall gethan, um die bey Nieder- weitrer Anrückung fand er an emer Brücke zo 
Stein befinbl-Oestreicher, welcher Ort em und Oestr. Cüraßler postiret, welche also fort zu-̂  
eine halbe Meile von hm lieget, zu Überrum- rück gerieben wurden. Unterdessen hatten die 
peln Gedachter Herr Major a?rnq mlt den Oestr<Cüraßiers und Dragoner, dle ohngefeht 
sHuzarnl voraus und ließ o»e Oestr. Husaren- 300 Mann ausmachten, A u gewonnen/ sich 

vor 



»or dem Dorffe Stein in 2 besondere Haussen war bey I h r o Majestät, der Königl. Frau 
zu formireu. Der Herr Major Schütz wolle Mutter grosse Cour. Gestern wurde die O« 
nicht erst sem gantzes Commando zusammen pera Lucius P a M u s , in Gegenwart desHo-^ 
ziehen, sondern cmaquirte mit dem Säbel in ses wiederholet, 
der Faust die bereits in Consternation gesetz, Paris den 4. Jan. 
<e feindliche Curaßier mit so vieler Bravour, Am Neuen-Iahrs-Tage ist der König mit 
Klugheit als glücklichen Erfolg, daß sie nach dem heiligen Geist-Orden, der mit neuen H ia , 
einem kurtzen Wilderstande sich retiriren manten von grossen Werth besetzt war, er-
wüsten. Hie nicht weit davon postirte schienen, und hat dem Dauphin e.nen detglei-
Kragoner nahmen die Flucht, ohne die Atta- chen Orden, der ersten Madam« de Fran« 
que abzuwarthen. Aufder Retirade sind eini- aber em Kästchen voller Kleinodien und 
ge 30 Cüraßi^rer von unsern Husaren in die sehr kostbahre Ohr - Gedencke geschencket. 
Pfanne gehauen worden, ohne die vielen Bles- Der Ritter d'Aro, ein natürlicher Sohn 
sirten, welche sich bey der Nacht verkrochen, zu des Grafen von Toulouse und Capttain un, 
lechnen.Uberbem hatman beydieserUnterneh, ter dem Regiment Rolal Cravate, hat sich 
lnung etliche 5oMann Curaßiers, Dragoner mit Mademoiselle Fourmer, einer Ametica-
und Husaren gefangen, wie auch über hun, nenn, so von e ner Mohrin gebohren, die ge¬ 
ädert Pferde und viele Sachen erbemhet. meiniglich Crerle genennet werden, verheyra, 
Aus unsterSeiten ist ein Mousquetier geblie, thet, und mit derselben einen Braut - Schatz 
den und ein Husar nebst einem Pferde verwun« von 5votausend Lwres erhalten, 
bet worden. Nach dieser so glückt, ausgeführ, Man sichet allhier folgentcs cabalistisches 
len Expedition marschirte das gantze Coman, Chronosiichon, worinn nur die Vocales gezäh« 
dt nach Wallisburg, um den Femd, welcher let werden, so, daß a die Zahl i , e d«Zahl 2, 
«us Wünschelburg den seinigen zu Hülfe kom- und s. w- bedeutet. 
Wen wolle, wohl zu empfangen; weil man v» » » , alius . i z ; 
«der auf den Feind den folgenden Tag ver̂  pacem > . 12 ^ui - . 5z 
Nebllch gewarthet, als ist selbiges wieder hier Oamine - » 432 puzner » » 5 2 
Her zurück gekommen in . . 3 pro . . ^ 

Bt t l in den 19. Jan. cliebu« . . Z25 nodl, . . 4Z 
Se. Majestät haben den Herrn von M ü n , nottri« > . 4z «is, » . zz 

chow, bisherigen Major bey dem Infanterie- M " ' » 531 tu . . 5 
Regiment« des He»tN General-Majors von no» » « 4 Veuz » » 2 5 
Nredow, zum Obrist-Lieutenant besagten Re- «K » « « not t« . 4« 
Bmems, und den Herrn Capitain von Kleist, ' . . " 
»vm Füsilier-Reg'meme des Herrn General- 1745 
Vajoes von Münchow, zum Majsr gtmel, Rastabt den 9 Jan. 
»eten Regiments, iugleichm den Herrn Ca, Die Frantzosen sind aufOrdr« des Hofes 
pttain von Strantz,vvn dem Regiment zuFuß beschäfftiget, die Aussenwercke der Festung 
Or . Königl. Hoheit, des Pnntzen v. Preus, Freyburg und die Fortificatwn von Rhein, 
jen, zum Major erwehnten Regiments, aller» selben mit einigen tausend Mann zu demow 
znädigst erkläret. Verwichenen Sonnabend ren. Bayreuth den : , . J a n 
beruheten I h r o Majest. die regierende Köni- Aus der Ober - Pfaltz wird berichtet, baß 
gin, nebst den Pvmtzen und Printzeßinnen die aus Böhmen angerückte Oestttichs. Armee, 
hes König! Hames, der Assemblee, welche 
der Oblr-kund-Iägtl Meister, Herr Graf von sen, unweit Amberg unter Commando des 
Ochwttiv, 2<ch, hepzuwohnen» Vorgestern Generalcheld-ZeucMisters, Baron v. 3hün-

gen 
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H (o) H ^s 
«en, eantonirey; Am Freytage haben sie Cilln den 5 Januar, 
diesen Ort eingeschlossen und vorgestern mit Ausser den Truppen, mit welchen unsreBee 
der Artillerie zu beschlessn anfangen wollen, 
in der Hoffnung, daß er sich nicht über einen leristen angeworben werden. Da nun fast 
Tag halten .werde. Nach Eroberung! dlests alle Stände des Reichs ihre Truppen vermehs 
Plaßis sollen die Truppen dte Wimer-Ouar- ren; <o wird sich in kurtzen das gantze Deut¬ 
tiere in der Ober,Ps tltz beziehen; dem Bal- sche Reich unter den Waffen befinden. Einige 
layrischen Regiment lst das Stlft Waldsasscn in der Pfaltz angeworbene Nccruten sind seit 
uno dem Althanlschen daSLand̂ Ge lchteWal, «lnigen Tagen hier vorbey nach den Hertzog-
deck angewiesen, wohin bereits ein Quartier- thümerm Iülich und Bergen paßiret. Neun, 
Me<st.r mit der Bagage des Regiments ab- zigRecruten vor die Kaiser!.Truppen, welche 
gegangen ist. in dieser Stadt uud in der Nachbarschafft en-

Franckfurth den 6 Jan. gaglrer worden, sind unter einer Bedeckung 
Der Graf von Koenigsftld lst von Mayntz von unsrer Besatzung nach Franckfurt transu 

wieder hier angekommen und wird künfftlgen porliret worden. 
Montag nach München abgehen. Der Ulm den 3. Jan. " 
Vlce^Reichs-Hof'Rachs-P chdent, Graf DieDeputirtcn des Crayses/welche wegen 
von Seydwitz, wird gleichfalls den i6ten die- der Feyertage auseinander gegangen/ fangen 
ses eben dahln abreisen, welchen die übrigen an sich wieder hier einzufinden, und chre Be-
Glieder oon dlesem Collegio näch iens folgen rathschlagungen fortzusetzen. Hie von ihnen 
werden. Her K ujerl. Hof getmssct zu Mün- bis den i8. Hec. a. p. abgeredete Puncte sind 
chen elner erwün/chze Ruhe, ohnerachlet der folgenden Inhal ts: 
starcken Bewegungen der Oestr. Armee ln der 1) Man wirb den Frantzosen, wenn sie in 
Oder-Pfaltz.Mcln saget, daß man sich schrist- dem Schwäbschen Creyse Nvarüere verlan-
llch reoersicet habe, die Residentz und dle Kai- gen, oder wenn sie um ein Still-Lager ansu-
serl. Lust Schlösser zu respecnren. Gnige chen, keine Commlssairs gestatten und entgr-
wollen wissen, daß ein Corps Oestr. Truppen gen schicken Vielmehr wird man warten, daß 
durch dle Ober-Pfaltz und Francken marschi- sie Gewalt brauchen, um sich selbst nach eignem 
ren und sich mit den Hannoveranern conjun- Gelüsten zu logiren; und wenn von ungefehr 
giren werde, um in emem benachbarten Lande unsereCommlssirsanOereer,wo Ftantzösche 
die Winter-Quartiere zu nehmen; im Fall Truppen lägen, kamen, oder w nn diese an solZ 
nun dle Franken ihre Quartiere verlassen chenOttern sich einfänden, wo unsre Commiß 
sollen; jo ist zu befürchten, daß sie wenig Le- salrs waren, so M n dtese, an statt die Fraw 
bens-Mlttel zurück lassen werden. Matt hat Hosen zu begleiten, oder sich mtt ihren Offitters 
»bservlret, daß die mit der letzten Postvo^Re in blegeringste Verthellung derQvartiere eiw 
genöpurg emgelauffene Briefe auf demWege zulasse^ sich sogleich von ihnen hinweg bege? 
visimet und eröffnet worden; insonderheit ha- den, ne^Ho propno ccnfoanwr a I^unMtatb 
den diejenigen^ welche an den Reichs-Vice^ reeeäere. 
Cantzler, Gruf.n von Könlgsftld addreßiret 2) Obgleich IhroKayserl.Maj.DeroN«-
gew^ stu, dieses Gchicksahl gehabt, und da die <lvisttions'Schrelden sowoyl an die dlNgl.ende 
letze Post aus gedachter Stadt heute noch Fürsten und an den gesamten Crepß, als besow 
Nicht an elanget ist; so ver wüthet man, daß ders an die Städte Thingen, klndau. Rsvenss 
der General Baron von Trips, welcher dle 
Oestr. Truppen zu Stadt am Hof commaw ben um einen Durchmarsch und elmgen Auf, 
d lM/ selbig werd« H M » amMkN lassen enthalt fürdieFmntzös.Trz-ppeu zuersucheu; 

so ist dennoch dep Enlschwß gefaßt, eines wie 
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das andere von sich abzulehnen, woncchsi auch 9) Di? Creyß-Trrpprn sollen mit neuen Zel-
den verschiedenen Commendanten des Creyies ten und allem,was zum Feldzuge gchönt, ver-
der Befehl zugesertiget lst, wohl aufder Hut zu sehen werden. 
stehen, nichts verdächtiges in die Städte einzu- l o. HerArrier-Banund alle kanb M»Iitz 
lassen, und zu warten, bis man Gewalt blau- des Criyics müssen sich gefaßt halten, auf die 
chet, sodenn aber derselben mit Gewalt Hertz- erste Ordre marlckiren zu können. 
Haft zu begegnen, doch so, daß man sich sorg- l 1) Hamlt die armen Unterthanen, welche 
samst ln den Schrancken einer unschuldigen schon so vieles erlluen/tncht gär tzllch und auf 
und abgerungenen Vertheidigung halt. emmalzu Gründe gehen, sowndman im Na¬ 

z i Die Versammlung des Creysts soll der mm des C tyses ein Darlchn von 2- bls 300, 
Festtage halber mcht eingestellet werben, son- tausend Gulden aufnehmen, 
dern zu Ulm vermittelst eines Ausschusses th- 12 Has Commando en Chef aller T upF 
ren Fortgang haben, nach dem Aste aber wer, p<n lst dem yertzoge von Würtemberg mit d̂  m 
den die Deputaten sich nach Gelegenheit wie- Ckaracter eines Feldmartchalls unter gewissen 
der zur Versammlung einfinden. Bedingungen ausgetragen. 

4) Man wird die Crepß-Truppm mit 4000. 13) Endlich ist auch beschlossen, daß eine 
Mann verstärcken, und zur Beschleunigung Deputation an den jüngelnHerrn de l: Noue, 
dessen wird man Frantzös Mmlstec bep dem tzreyse, welche an 

5) l6oo.Mann WürtembergscheTruppen jetzo in Stulgard lst, gesandt werde, um ihn, le¬ 
in Sold nehmen. doch nnt aller Anständigkeit zu ersucke , daß 

6) DlestsRegiment soll ohne den geringsten er sich deutlich erkläre, nassen der Creyß sich 
Verzug nach Ulm kommen. von Sr.Allerchnstl. Maje»?, zu versehen hbß. 

7) Obgleich die Truppen des Creysts seit ei- Ob nämlich HöchstdlejelbM ldn völlig der Nem 
Niger Zeit allein ftsten Plätzen, oder doch in trawät gemessen lassen wollen, oder nicht ? u. 
WitMauern versehenen Städten un'dOettern ob Sie die demstlbm zuaefüsite Kränclungen 
liegen, so wird man doch dahm sehen, daß man einstellen, oder sie fortstzfn lassen n olie? in-
sie noch näher beysammen brmge, bannt sie Massen es Nlcht möglich wäre, die Gewalt, so 
nicht befahren dürften, abgeschmtten zu wer- man selt einiger Zeit gebraucht, länger zu er¬ 
den, und damit sie desto leichter sich vereinten dulden. 
können. Ausserdem wird man bey ibrer Re, kütt.ch den 4. Jan. 
partmonvornehmlich daraufAcht haben, daß Die Frantzöscbe Kauffmanns Flotte, wel-
dle Festuns Ulm und andre wlchtlge Plätze des che alücklich in dem Orienwlischen Haftn ein-
Creyjcs gesichert seyn mögen gelauffen, lst lan^eZeit duch Englische Krie-

8) Man soll einen geschickten Ingenieur geösch'ffc verfolget worden, ohne daß sie selbi-
en Chef nach Ulm schicken, und andre Inge- ge haben erreichen können; wann sie a! er wa-
Nieurs sind schon nach Augjpura und Mem- ren aufgefangen worden, so würde Franckreich 
Mingen gesandt, die Festungs>We?cke zu best- mehr als6o Mlllwnm an Waaren u. Schis-
hen und zu verbessern fen verlohren haben. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
1) Cntische Betrachtungen und freye Untersuchung zum Aufnehmen und zur Verbesserung 

der teutschm Schaubühne. io. sgr. 
2 ) Noltzens wohl mstruines Anus-und Gerichts-Actuarius, oder vollkommner Unterricht 

von einem Schreyberey^Verwandlen. 5 Theile, l Rchlr. iO sgr. 
g ) Elgentl. Beschreibung des menschl.Cörpcrs, in 5 Tabellm abgetheilet, darinnen angezeiget 

wild, woraus der Mmsch bestehe, in wie viel 3h.lleer gechellet und wie jedes Thell u. GUe> 
mit semem elgnen, so wohl lateinischen als teutschen Nahmen genenntt mrd. 1744 5 sgr. 


